
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu .verantw .Redakteur :

Karl Honay
Wien ,amDonnerstag,den18 .Februar1926

61

000 — .
DerneueAutotaxitarif.MitVerordnungdesBürgermeistersalsLandeshaupt-¬
manneswurdeder Maximaltariffür dasWieneröffentlichePlatzfuhr¬
werkneugeregelt.

NachdiesemneuenTarif ist der FahrpreisfürAutomobilplatzwagen
75Groschenfür denerstenKilometer,für jedenweiterenKilometer50Gro¬
schen .Für die Nachtfahrten( von11 Uhrabendsbis 6 Uhrfrüh ) wirdderFahr- ¬

preisumetwazwanzigProzenterhöht.BesondersausgestattetenWagen(Luxus¬
wagan)wurdeeinSondertarifzugestanden .DieserSondertarifisttagsüber
für den ersten Kilometer ein Schilling und für jeden weiteren Kilometer

80Groschen .Fürdie Nachtstundenwirdauchfür die BenützungdiesesLuxus¬
wagenderPreisumzwanzigProzenterhöht.

BeiBeförderungvonmehralsdreiPersonenwurdewieinderVorkrieg
zeit die EinschaltungdesNachttarifs( TaxeII ) auchtagsüberzugestanden.
EinKindunterzehnJahrenwirdhibbeinichtmitgerechnet .

EinZuschlagvoneinemSchillingist zulässigbeiBeförderungvon
Gepäckin geringeremUmfang,wennbesondereSteigungenzuüberwindensind
(Hameau,Kobenzl)beiFahrtenzumTrabrennplatz,zudenanderenSportplätzen
undbei BestellungdesAutosaufdemStandplatzfür einenspäterenZeit-¬

punkt.ZweiZuschläge(zweiSchilling)dürfeneingehobenwerdenbeiGepäcks¬
beförderungingrösseremUmfangaufdemKahlenbergundzumFlugfeld.Drei
Zuschläge ( drei Schilling ) gebührenbei Fahrten zumFreudenauerRennplatz

chneRückfahrt.
DiewesentlichenNeuerungenbestehendarin ,dassbisherstetseine

SpannungzwischenHöchsttarif( zuletztsechstausendfacheNachttaxe)unddem
tatsächlichenTarif( zuletztvier -bisfünftausendfacheNachttaxe)bestand,eir
Prinzip ,dasnunmehraufgegebenwird ,indemfür alle Gebrauchswagenals
HöchsttarifeinEinheitstarifvon50Groschen,derderbisherigenviertau¬
sendfachenTaxeII(Nachttaxe)vermehrtumdienachgewiesenenTeuerungspro¬
zentevonBenzinundGummientspricht,bestimmtwurde.NurdiewenigenLuxus-¬
wagendürfenmitdemAchzig-Groschentariffahren .DieTarifemüssenamWa¬

gen angeschlagen werden .Die übrigen Tarifbestimmungen ,so dieBestimmungen
überdieZuschläge,habenfastalleschonnachdembetriebsordnungsmässigen
Tarifgegolten.DerNachttarif,derfrüherfünfzigProzenthöheralsderTa¬
gestarifwar ,beträgtnunumzwanzigProzentmehralsderTagestarif.

WährenddesungefährvierMonatedauerndenUmbausderTaxsmeterappa¬
rate aufdie Schillingwährungist derbisherigeTarif(viertausend - ,fünf¬
tausend-beziehungsweisesechstausendfacheTaxeII ) solangeanzuwendenund
angeschriebenzuhalten ,als nichtderumgebauteApparatamWagenange¬
brachtist .

DieRasenstreifenaufderRingstrassewerdeninstandgesetzt .DerGemeinde-¬
ratsausschussfürtechnischeAngelegenheitenhatbeschlossendieRasenstrei
fenderRingstrassezwischenSchottenringundAdpernbrückewiederinstand-¬
setzenzu lassen .DieKostenwerdenmit rundneuntausendSchillingveran-¬
anschlagt .DieseRasendienennicht allein als Schutzfür dieprächtigen

Alleebäume,sondernsiesindaucheineZierdederRingstrasse.Leiderhatdie
städtische Gartenverwaltungim vergangenenJahr feststellen müssen ,dass
dieseGrasflächennicht immervomPublikumentsprechendgeschütztwerden,
wodurchihregünstigeEntwicklunggehhmmtwurde.EswäreimInteresseder
VerschönerungdesStadtbildeszuwünschen,dassdieseAnlagennichtbeschäd-¬
digtwerden.
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